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Ver Reichstag und die politische tage.
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 18. Sept. Der Hauptausschuß des Reichstags
wird nunmehr schon am 24 . September wieder zusammen¬
treten. Di-e andauernden Besprechungen im Ausschuß der
Mehrheitspartei«« und zwischen Parteiführern und Vertretern
der Reichsregierung haben crm Montag mittag die Ein-
berufung des Haushaltsausschusses durch den Vorsitzenden
Ebert zum Ergebnis gehabt .

Ms sich die Vertreter der Mehrheitsparteien zu einer schon
im Juli dieses Jahres oerabredeten allgemeinen Aussprache
über die auswärtige und innerpolitische Lage in Berlin zu-
sammenfanden , waren wieder einmal allerlei beunruhigende
Gerüchte über einen bevorstehenden Kanzlerwechsel , den Rück-
tritt des Vizekanzlers v . Payer und noch einer ganzen Anzahl
von Staatssekretären und Ministern verbreitet. Aber eine
eingehende Prüfung der wirklichen Tatsachen im Mehrheit?«
ausschuß ergab alsbald die Haltlosigkeit all dieser Gerüchte.
Der Kanzler und sein Stellvertreter erfreuten sich des unver¬
änderten vollen Vertrauens der Mehrheitsparteien, von denen
keine bereit war , in der gegenwärtigen schwierigen Zeit die
Regierung im Stiche zu lassen. Aber natürlich wurden deshalb
doch eine gan^e Reihe von politischen Wünschen geltend ge -
macht, die die Vertreter der drei Mehrheitsparteien untere in«
ander i«reinbart hatten und dem Kanzler durch ihren Vor--
sitzenden Fischbeck überreichen ließen . Es schien , als ob damit
die politische Beunruhigung schon beendet wäre , und die Par-
teiführer machten sich bereits wieder für die Heimfahrt fertig.

Da kamen neue überraschende Nachrichten. Der Kaiser
hielt seine bekannte Ansprache an die Essener und damit an die
gesamte deutsche Arbeiterschaft. Vizekanzler v. Payer trat in
seiner Heimatstadt Stuttgart mit einer großzügigen staatsmän -
Nischen Rede auf den Plan , in welcher er die Ziele der deutschen
auswärtigen und inneren Politik mit seltener Offenheit und
Klarheit enthüllte, die deutschen Friedensbedingungen ent-
wickelte und die Auflösung des preußischen Abgeordnetenhauses
in sichere Aussicht stellte , falls der Herrenhaus -Ausschuß nicht das
gleiche Wahlrecht bewilligen sollte. Fast gleichzeitig lies dann
die Meldung ein , daß die finnische Königskrone einem Schwa¬
ger des deutschen Kaisers, dem Prinzen Friedrich Kerl von
Hessen , angeboten und von diesem angenommen sei . Und um
die gleiche Zeit erschien die überraschende halbamtliche Mit-
teilung. daß die deutsch; Regierung der finnischen eine Droh -
Note gegen die Besetzung der Murmanküste durch Ententetrup-
Pen überreicht habe. Aus der Fülle dieser sich drängenden Ve-
gebenheiten mußte Jedermann erkennen, daß sich gegenwärtig
wieder politische Entscheidungen vorbereiten , an denen mitzu -
wirken die erwählten Vertreter des deutschen Volkes unzweifel-
hast die Pflicht haben . Die endgiltige Gestaltung der deutschen
Friedensbedingunc < n , die Festlegung der Beziehungen zwi »
schen Deutschland und Finnland, die mögliche Eröffnung einev
neuen Feldzuges gegen die Murmanbesatzung der Ententen
das alles sind gewiß Ereignisse , die die Zukunft des deutschen
Volkes aufs tiefste berühren , und bei deren Vorbereitung des-
halb seine Abgeordneten gehört zu werden ein gutes Recht
haben . Man beschloß daher im Mehrheitsausschuß , den Haus»
Haltsausschuß des Reichstags Anfang Oktober zu einer Sitzung
einzuberufen .

Da kam zu allgemeinster Ueberraschung die Friedensnote
des Grafen Burian an die verbündeten und feindlichen Staa -
ten der Kriegführenden . Form und Zeitpunkt dieses amtlichen
AZiener Schrittes sind so eigenartig, daß schon darum eine ein-
gehende und ernste Besprechung der Angelegenheit in berufenen
politischen Kreisen notwendig erscheint, selbst wenn der Frie-
densschritt den erhofften Erfolg nicht haben sollte. Erst rccht
ist aber das Zusammensein der führenden Parlamentarier not-
wendig , wenn wider Erwarten trotz der Haltung der Alliier-
tenpresse die Antwort der Entente keine hohnvolle Ablehnung
sein sollte . Aus diesen Erwägungen heraus hat man am
Montag mittag beschlossen , dcn Hauptausschuß schon für Diens-
tag nächster Woche zur '.Besprechung der Lage nach Berlin zu
beru/m.

Inzwischen haben zwischen dem Reichskanzler , verschie -
denen Staatssekretäre und den Parteiführern sämtlicher
Parteien wiederholte Aussprachen stattgesunden , die gleichfalls
die jüngsten politischen Ereignisse zum Gegenstand hatten . Es
ergab sich volle Übereinstimmung zwischen den Regierungsver-
tretern und dcn Abgeordneten darüber , daß der Zeitpunkt jetzt
kekommen sei , wo die Stimme des Reichstags als die Stimme
des deutschen Volkes wieder gehört werden müsse . Die Zeilen
sind so ernst, und die sich anbahnenden Entscheidungen haben
so ungeheure Tragweite, daß die Männer der Regierung allein,
&uch wenn sie das Vertrauen einer Parlamentsmehrheit be -
sitzen , die Verantwortung nicht zu tragen vermögen . Der Zu-
sammentritt des Haushaltsausschusses war deshalb das min -
deste , was jetzt notwendig schien . Von seinen Beratungen und
von der weiteren Entwicklung der politischen Verhältnisse
dürfte es abhängen , ob auch der Voll-Reichstag noch während
seiner Vertagung, die bis zum November vorgesehen i ff\ ein¬
berufen werden muß. -

^
WTB . Berlin , 17. Sept . (Nicht amtlich .) Die national-

liberale Reichstagsfraktion trat heute zu einer stark besuchten

Sitzung zusammen , um zur politischen Lage Stellung zu

Pehmen. Die mehrstündigen Verhandlungen gipfelten xn der
Mi einmütigen Zustimmung zu der von der politischen Leitung
Unter Billigung der obersten Krieqsleitunq vertretenen Krieg ?-

Politik.

I

MWer Msm zn Arirniß Friei >si « te .
WTB . London. 17 . Sept . (Nicht amtlich .) Bei dem Frllh-

stück, das das königliche Kolonialmstitut den britischen Pressever-
tretern gab. hielt der Minister des A-ußern . V a l s o u r, eine
Rede, worin er auf die österreichisch« Friedensno -e einging. Er
sagte :

„Man muß bei meinen Ausführungen bedenken , da« sie iqner -
halb zwcäer Stunden , nachdem ich die Note aus der Presse kennen

S
elernt hatte , niedergeschrieben sind , und da« ich kein« Gelegenheit
atte , mich mit meinen Kollegen zu becaten. Was ich sage , muß

daher ausschließlich als
persönliche Aeußerung

eines Mitgliedes der Regierung angeschen weiden.
„Ich will gleich ausführen , da » ich mit der österreichisch-unga¬

rischen Rote in der Meinung übereinstimme, daß die ganzt- Zivili¬
sation auf d . m Spiele steht . Was schlägt der Feind vor , um . dcn
Zustand zu beenden? Nach meiner Ansicht folgendes : Keinen
Waffenstillstand,, sondern Anknüpfung von Besprechungen durch
nichtverantwortllche Personen . Ich verkenne nicht , dafc eine solche
Besprechung unter gewissen Umständen ein kostbares Dtiitel sein
könnte , uni zu einer Ueüereinstinnn:mg zu gelangen .

„Aber besteht auch m»r die geringste Aussicht , da» unter den
gegenwärtigen Verhältnissen nutzbringende Besprechungen ange-
damit werden können ? Ich kann das nicht einsehen, wie sehr ich
diese Vorschläge auch günstig aufzunehmen wünsche . Während der
ganzen vier Lahre haben die Derschen weder durch ihre Stegimmg
noch durch irgendein verantwortliches Mitglied ihrer Regierung
Vorschläge gemacht, die man als ein Friedensangebot beirichnen
kann.

Soviel ich mich erinnere , kam
niemals ein konkreter Vorschlag

über Bedingungen , unter denen die Deutschen Frieden schliefen
wollten. Sind die! deutsche und die österreichische Regierung von
der Uederzeugung abgewichen, daß dt« Ehrerbietung vor den Rech-
ten anderer Völker keineswegs mit ihren eigenen Rechten und legi-
timen Internen unvereinbar ist? Das wäre die größte Annähe-
rung seitens dÄ beiden Regierungen .

„Stellen Sie sich die Besprechungen einmal vor . wie die Oester-
reicher sie wünschen , stellen Sie sich ein

halbes Dutzend Diplomaten in einem Zimmer
bei einander vor . Ihr « Gespräche würden darauf gerichtet sein ,
sich nicht bloszustellen. Sie sind amtlich nicht veran! wortlich. Stel -
len Sie sich vor. wie sie das ?on Tag ?,u Tag tvechleurde Bild auf
dem Schlachtfeld ansehen wenden -

Es gibt noch einen wichtigeren Einwand ge^en diese Besprechung,
n einigen kleinen Fragen , die mit dem Frieden in Zusainmei'hairg

Ziehen , muh man seinen Trotz und seine Eigenliebe b??romg*m . Es
gäbt sehr viele Fragen , über die ich Besprechung für unschätzbar halte .
Aber nähern wir uns dem Stadium , wo diese Frage entschieden wer-
den kann? Ich fürchte , Rein . Bevor wir in dieses Stadium
eintreten , smd

noch größere Fragten zu entscheiden .
Ueber dies« größeren Fragen ist kein Irrtum möglich . Die abwei '
chenden Haltungen der Regierungen sind nickst mißzuv« rstehen>. Ihre
Stellung ist mit völliger Deutlichkeit mitgeteilt . Was nützt es dann ,
in unverantwortliche Besprechungen einzutreten ? Lassen Sie mich
das an der gegenwärtigen Lage erläutern ? Bevor wir das öfter-
reichische Anerbieten über Besprechungen nichtverantwortlicher Per¬
sonen erfuhren , lasen wir die

amtliche Erklärung de » deutscheu Bizekninzler ».
Er hielt ei n lange Rede , in der er sich vollkommen deutlich Ultd durch¬
aus unmaßverständlich Über verschiedene wichtig« Fragen äußerte .
Kannten die amtlichen Stellen in Wien , die Verfasser dieser Note , die
Rede des Vizekanzlers oder kannten sie sie nicht? Er ist Vizekanzler
zum Teil deswegen, weil er der Vertreter des deutsche Liberalismus
ist , besonders weil man glaubt , daß er die Gunst der Reichstagsmehr «
heit besitzt. Deswegen spricht er nicht fiir die Extremisten , sondern
für den liberalen Flügel der Regierung . Er ist vollkommen deutlich.
Nehmen Sie i . V.

Belgien .
Er gebraucht« merkwürdige Worte , aber ich nehme an . daß er sagen
wollte, Deutschland fühle , daß es wirklich die llnabhcmgigkei< Bel -
giens wiederherstellen müßte . Deutschland sagt nicht ausdrücklich ,
daß es irgönd etwas tun muß , um die Wohlfahrt Belgiens wieder-
herzustellen oder daß es Ländern , die es verwüstet , tyrannisiert und
beraubt hat . Entschädigungen geben wird , aber es scheint, daß wenn
Belgien zustimmen will , gewisse Acnderuirgen in seinen inneren Ver¬
hältnissen vorzunehmen , es seine Vlaabhenggteit zurückerhalten kann.
' Ich glaube , das ist die deutlichste Erklärung , die wir bis jetzt über
diese Frage von irgendeinem deutschen R^ ierungsvertreter gehört
haben . Achten Sie darauf , daß sie ausdrücklich zurückweist , was wir
fiir eine Telbstverständlichkeit halten , nämlich die Wiederherstellung
und Entschädigung von Belgien , das so unerhört behandelt worden ist.

Deutschland hat jetzt der Bolschewiki -Regi-rung 300 Millionen
Pfnnd Enrs» ädigung für Verlust « abgerungen , die es seiner Ansicht
nach von Rußland erlitten hat . Nur möchte ich gern wissen , was
für Unrecht Rußland Deutschland getan ( !) hat , das mit dem deut -

chen Anrecht an Belgien vergliechn werden könnte. Sollen wir es
ernst nehmen , daß Deutschland ZW Millionen von Ruhland nimmt
und keinen Schilling Entschädigung an Belgien gibt ? Wenn das die
Meinung d ; r deutschen Regierung ist . so kann

keine Besprechung etwas nutzen .
Es ist ein deutlicher und klarer Unterschied der Anschauungen und
eine Besprechung würde Schwierigkeiten dieser Art nur stärker her-
vortreten lassen , aber sie könnte sie nicht entfernen , ^ "nn scheint
Deutschland auf die

Rückgabe seiner Kolonien

zu bestehen . Ich werde diese Frage nicht diskutieren , aber ich sage
auch hier wieder nachdrücklich, dies ist eine Frage , worin ein Mih-
Verständnis nicht obwalten kann , wobei die Deutschen auf der einen
Seite stehen und wir auf der anderen . Ich halte es für unmöglich ,
daß irgendwelche Besprechungen so große Schwierigkeiten überbrücken
könnten oder Deutschlmü» die Macht über jene unglücklichen Bevolkc -
runaen zurückzugeben, die es mißbraucht ( !) hat , die Deutschland
wieder die Kontrolle über jene Flottenstützpunkte geben konnte, die
es nicht nur zum Kontrolleur der Verbindungslinien zwischen einem
Teil des britischen Reiches machen würde, sondern auch zum Herrn
der Linie und des ganzen Verkehrs. (Beifall .) Wie soll da durch
Besprechungen

' ■ Einigung erzielt werden? Ich weih ht .
Elsaß - Lothringen

ist ein anderer Punkt . Deutschland erklärte in den letzten Wochen
ausdrücklich durch seinen Vizekanzler , daß es nicht beabsichtige, die

Grenzen des Deutschen Reiches zu ändern - der deutsches Gebiet aus-

zugeben , in dem unter allen Umständen auch Elsa
'
g-Lothringen «in¬

begriffen sein wird . Wie kann eine Besprechung in diesem Falle Cr«
folg haben ? Ich vermag es nicht zu sehen .

Dann nehmen Sie Deutschlands ungeheuerliche
Ansprüche im Osten Europas .

Der liberale deutsche Vizekanzler hat erklärt , daß das Schicksal Polens
und das Schicksal derjenigen Völker, die der Ostgrcnze Rug - ^ uds
benachbart sind , sowie der Friede von Bukarest, der Rumänien in die
Lage eines Basallen bringt , in Kraft bleiben werden und daß Deutsch -
land allein regeln wird , welchen Krad von Knechtschaft seinen öst-
lichen Nachbarn auferlegt werden soll . Das ist endgültig und deut-
lich ; ein Mißverständnis ist nicht möglich . Keine dialektische Ge »
wandtheit wird Schwierigkeiten dieser Art mildern , bis diejenigen,
die das Schicksal Deutschlands lenken, ob es das ' Hauptquartier , der
Kaiser, Kanzler , Vizekanzler oder der Reichstag ist, bereit sind , auf«
richtig zu fein oder wenigstens bereit zu einer Lösung sind , die in
Uebe ?eiti.stimn?ung mit d< m ist, was unsere Alliierten für eine Sache
der Gerechtigkeit u . Zivilisation , des Rechts und des Friedens halten .

solange sind bloge Besprechungen nutzlos .
Die Völker der Ententeländer wünschen ernstlich , ja sogar leiden »
schaftlich dcn Frieden , aber sie sind nicht so töricht, wie einige ihrer
Kritiker bei den Mittelmächten anzunehmen scheinen . Sie wissen
sehr wohl, daß Deutschland bereit ist, die vorhandenen Problem « in
einem Geiste anzusehen, der sehr verschieden ist von dem , der ihr«
Staatsmänner beseelt, weshalb Besprechungen nutzlos sein müssen .
Deswegen bin ich zu dem Schluß gezwungen, daß , wenn sie solche Vor»
schlüge vorbringen , wie diese , sie es nicht tun , weil solche Vorschlag»
angenommen werden würden und nicht , weil sie glauben , diese Vor-
schläge könnten etwa dazu beitragen , einen Alliierten von einem an«
deren zu trennen oder irgend eine Meinungsverschiedenheit , die unter
den Alliierten bestehen könnte, zu verschärfen und auf dies« Weise
das gemeinsame Bemühen »>m den Sieg , das sich jetzt an allen Fron -
ten — in Frankreich, Italieie , Mesopotamien , wie in Rußland —
zeigte , zu schwächen. Ich bin mit großem Widerstande aber fast ohne
Zweifel zu «der

Schlußfolgerung
geneigt , daß diefer Vorschlag nicht ein Versuch ist, zu einem Ver-
stLndiaungsfrieden zu kommen , sondern ein Versuch , um die Kraft ?
zu schwächen, die sich an der Front als zu stark für sie erweisen, indem
man auf diejenigen ehrenhaften und doch irregeleiteten Gefühle zu
wirken versucht , die nach ihrer Ansicht in allen Ländern besteben und
welche glauben , eine Wirkung zu ihren Gunsten herbeizuführen , die
ihren Absichten dienen soll.

Der Vorschlag kann den Frieden nicht bringen und ich bin so
gut wio sicher , daß er keine Uneinigkeit unter dcn Alliierten hervor-
rufen wird . Ich glaube , daß in vollstem Mäße ge.qcnseöiigcs Ver-
trauen versöhnt. Alles, was dieses Land tun kann, ist geschehen
und wird geschehen, um sich ein gegenseitiges Vertrauen zu «Thal -
ten . Wenn der deu?<schc Versuch beabsichtigt , sich

in Präsident Wilsons Farbe «
zu kleiden , oder eiwe Rolle zu spielen, von der er annimmt , daß sie
Wilson gefällt , so ist er sehr plump , weil er unaufrichtig ist . Wie
er sich auch kleiden mag, die gepanzerte Faust kommt immer wieder
zum Vorschein , und sicherlich sind auch diejenigen im Recht , die
glauben , daß Verhandlungen niemals wirksam oder nntzbringend
sind , bis diejenigen , die für die deutsche Politik verantwortlich sind,
verstehen , daß durch bloßes Leihen oder die geschickte Anwendung
von Wilsons Worten durch ihre Politik in demselben Augenblick ,
wo sie überall den Lehren Wilsons zuwiderhandeln , auch nicht der
einfachste Bürger in den alliierten Ländern irre geführt werden
kann.
/ „Daher werden Sie nach dem . was ich sagte, bald zu dem Ur-

teil kommen̂ daß es beinahe nicht zu glauben ist, daß dieser Vor»
schlag irgendwelche nützliche Folgen haben kann. Je mehr dieses
Dokument im Zusanimerchang mit Wr deutschen Handlungsweise
und den deutschen Aeußerungen betrachtet wird , deftomehr ist er»
sichtlich , daß dieser Plan kern« andere Wirkung haben kann, als
Hoffnungen zu erregen , deren Verwirklichung unmöglich ist. Und et
bringt uns dem leidenschaftlich ersehnten Frieden nicht näher , der
nicht nur den Leiden , die wir durchmall>en . ein Ende bereitet , son¬
dern der uns Bürgschaften bringen soll , daß unser« Kinder nicht
dieselben Leiden durchmachen . (Langer Veäfall.)

» • •
Die Rede Balfours scheint die Taktik der Entente gegenüber de«

österreichifch -ungarischen Note in den Grnndzügen festzulege «. Bal «
four ist höflich gegen Oesterreich -Ungarn und wendet sich scharf gege»
Deutschland . Seine ganze Darstellung geht darauf hinaus , daß das
Friedenshindernis bei Deutschland liegt . In Wirklichkeit spricht
hieraus die Erkenntnis , daß man sich nicht in der Lage fühlt . Deutsch »
land den englischen Frieden diktieren zu können. Deshalb findet Bai ,
four Besprechungen noch nicht für erwünscht, weil Deutschland noch
nicht klein genug ist . Dies umhüllt er mit alten Phrasen , aus bi»
wir nicht einzugehen brauchen.

Wenden wir uns zu den Hauptpunkten , so ergibt sich, daß Balfo «
zwar in Nebenfragen Verhandlungen für möglich hält , in den große«
Fragen aber dcn englischen Standpunkt unbedingt durchsetzen will .

1 . Die belgisch« Frag « : Deutschland muß nicht nur die Umabhiin ,
gigkeit Belgiens herstellen , sondern auch Entschädigungen zahlen .
Die kräftige Verwahrung des Vizekanzlers gegen' letzter « Forderung
gibt Valfour Anlaß , die völlig« Unvereinbarkeit der Standpunkte ln
der belgischen Frage zu unterstreichen. Balfour wird auch weit«
vergeblich darauf warten , daß ihm eine beftiedigende ErklSrung tn
diesem Punkte von einem verantwortlichen deutschen Staatsmann
gegeben wird . Balfour stellt die von ihm verlangt « Entschädigung
Belgiens mit dcn Zahlungen in Vergleich, die wir von der russischen
Regierung in dein Zusatzabkommen erlangt haben Balfour hat nun
zwar eine Entschädigung fiir Belgien verlangt , aber mit keinem SB«**
angedeutet , daß das ungeheure Unrecht , das überall in der Entente ,
welt durch die Zerstörung deutschen Eigentums geschehen ist, wieder
gutgemacht werden soll.

2. Die Kolonien Balfour bleibt dabei , daß England un«
sere Kolonien nicht herausgebeil will . Anders sind seine etwas ver-
schwommenen Ausführungen über diesen Punkt nicht zu verstehen.
Dies entspricht auch früheren Ausführungen Balfour » . di « dann t» u
geblich von einigen englischen Blättern abzuschwächen versucht wor -
den sind. Balfour kann nicht glauben , daß Deutschland mit Verzicht
auf seine Kolonien aus diesem Kriege herauszugehen denkt. Da »
Friedenshindernis ist also hier absolut auf der englischen Seite .

8. Elsaß -Lothringen : Balfour will — anders ist seine Rede nicht
zu verstehen — die Reichsland« von Deutschland trennen nnd uns
möglicherweise noch darüber hinaus Gebiet« abnehmen . Die Ver-
flechtung der englisch -ftanzösischen Interessen tritt hier am deutlick
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ften hervor . Daß Balfour an '
^ inend den Hj .iwess auf Eebietsab -

Trennungen macht , wie sie sonst nur die wildesten französischen Chau¬
vinisten fordern , ist außerordentlich bezeichnend und zeigt den Ueber -
mut , in dem sich Männer wie Balfour augenblicklich befinden ,

i . Endlich will er die Umstoßung der Friedensschlüsse im Osten.
Mit diesem englischen Programm sind in der Tat V-rhündlungen
aussichtslos. Herr Balfour hat ganz recht , wenn er sagt, daß die
Anschauungen noch zu weit auseinander liegen . Er wird sich noch
sehr beträchtlich vom Boden seiner jetzigen Auffassung cntfexnen müs¬
sen . Er spricht noch, als stünden englische Truppen dicht vor Berlin
und nicht unsere Heere im feindlichen Lande . Balfour muh noch ler -
nen , richtig einzuschätzen , was der Krieg an militärischen Gewinnen
für England bringen kann . Unsere feste Ueberzeugung ist, tasj unsere
Kriegführung und die Standhastigkeit unserer Truppen es nicht daran
fehlen lassen werden, Herrn Balfour hier die notwendigen Lehren zu
erteilen .

Sollte Balfours Rede in der Tat die Grundlage für die Antwort
der Entente bilden , so kann man schon jetzt sagen, daß die Entente
auch den neuesten Versuch , der M -lt den Frieden wieder zu geben ,
mit Hochmut von sich weist . E ? ist bezeichnend , daß Balfour am
Schluß feiner Rede sich dahin äußert , daß der österreichisch« Schritt be-
stimmt gewesen wäre , einen Riß «nte: den Alliierten hervorzurufen.
Damit gibt er einer bemerkenswerten Besorgnis Ausdruck . Es
scheint , daß er seiner Sache gegenüber den Alliierten nicht völlig
sicher ist, sonst würde er nicht nrit solcher Promptheit einen Appell
an die Bundcstreue erlassen hoben.

vie Aufnahme öer Wiener MöensMe .
Die Meinung in Hollaud .

MTB . Amsterdam , 18 . Sept . (Nicht amtlich .) Die gestrigen
hiesigen Abendblätter , betrachten aufgrund der Meldungen aus
England und vor allem aus Amerika die öftetteichischungurische
Note >rls « bgcwiesxn . Das Propag .indab ! att der Entente , der
,,T e l e g r a af "

, spricht darüber feine Genugtuung aus . Die
katholische >.T i j d" schreibt in ihrem Artikel mit der Über¬
schrift „Wilson weist den österreichisch-ungarisch ^ Vorschlag
ab "

: „Die Furcht ist ein schlechter Ratgeber , aber der Zorn ist
es nicht minder ." „Allgemeen Handelsblad " schreibt
mit Bezug auf die Balsour -Rede , dieser h .:be wiederum das
getan , was in der Ksterreichisch-ungarischen Note verurteilt
werde , nämlich eine Rede gehalten , die bewuszt o^ er unbewußt
den Abstand zwischen den Parteien vkrgrijßzre und einen Ge¬
dankenaustausch erschwere. Er habe von neuem den Beweis
geliebt , wie gut und notwendig eine Besprechung , wie sie in
der österreichisch- ungarischen Note vorgeschlagen werde , sei .

Die Wirkung in Norwegen .
MTB . Christiania , 17 . Sept . (Nicht amtl .) Di « östcrrcich

'
^ ch-

ungarische Note hat hier o.rößtes Aufsehen erregt und bildet das all -
gemeine Tagesgespräch . Sie wird von der Presse , die den . Wortlaut
an erster Steile unter großen Kopfüberschriftsn wiedergibt , auch in
Leitartikeln eingehend besprach« ". . A -ährend die Mehrzahl der Dlät -
ler anzunehmen g!en>eigt ist . daß der iisterreichisxh? Schritt in vollein
Einverständii !« mit Teutschland erfolgt fein müsse, worau ' auch die
Wiener R « 5se des Staatsselretärs von Hiiche schließen lasse , erblicken
ein paar Zeitungen in der Not ? selbst , wie besonders in der ableh-
n^ de« Haltung der deuischen Press« die Möglichkeit, daß ein Son -
dersSzrilt Oesterreichs vorliegt .

Die Aussichten werden durchaus skeptisch beurteilt . Vielfach
kommt dabei die Meinung zum Ausdruck , daß der österreichische Schritt
die Deutung als Schwächtbewe -. s zulasse und deshalb die Entent « zur
Fortsetzung des Krieges besonders angesichts der gegenwärtig ihr
günstigen Kriegslage ermuntern müsse und vielleicht nur eine A« t -
wort durch Kanoiunr sinden werde .

Italien und die Not « .

MTB . Bern , 17 . Sept . (Nicht amtlich .) Die österreich -
tmgarlsche Noie wurde erst gestern in den italienischen Blättern
in vollem Umfange veröffentlicht . Die Besprechungen lassen
erkennen , daß man der Wirkung auf die Ententevölker noch
nicht ganz sicher ist . Der Propagandaminister Eommandini
nahm in einer in Mantua gehaltenen Rede bereits einen
ablehnenden Standpunkt zu der Wiener Note ein . Auch
mehre ?« interveutiouistische Vereinigungen beschlossen , eine
feierlich » Gegenpropaganda für den italienischen Nationaltag
am 20 . September .

„Fronte Inter n o " sagt : „Unsere Soldaten werden
auf diese falsche Friedenstaube mit Geschützfeuer antworten ,
wie die Amerikaner auf die falschen Jeremiaden des Kaisers
antworteten , indsin sie ihre Granaten auf Metz warfen .

WTB . Bern , 17. Sept . (Nicht amtl . ) Wie die katholische
„Italia " meldet , ist dcr Wortlaut d^r Wiener Note mit dem
vorgestrigen diplomatischen Kurier noch nicht in Rom einge -
troffen . Auch der Vatikan kannte den Text der Note bis vor -
gestern Abend noch nicht . D^ . .Oficrvatore Romano " enthält
sich daher jeden Kommentars . Wie der Vatikan - Korkespondent
der „Italia " weiter meldet , sind die in den Zeitungen wieder -
gegebenen Eindrücke des hl. Stuhles reine Phantafieproduktr ,
jedoch wird die Rückkehr des Staatssekretärs , des .Kardinals
Gasparri erwartet .

MTB . B - rn . 1K . Sept . (Nicht amtlich .) $ en Morgen -
biättern zufolge wurde der Kardinalstaatssekretär Gasparri
von seinem Urlaub nach Rom zurückberufen . Die großen Blät¬
ter versichern jedoch in Nteldungen aus Rom , daß der Vatikan
die österreich - ungarische Note nicht beantworten werde .

Die Stellungnahme des Pap st es .

Sch . Zürich , 18. Sept . (Privattel . ) Dem , .B «rl . Tagbl .'

wird von hier gemeldet : >,Corriere della Sern " teilt aus Kreisen
de? N a t i k a n s mit . der H e i l i g e Stuhl werde auf dte
österreichische Not « nicht antworten , (g . K .)

Zum Eindruck in Frankreich .

Genf , 17 . Sept . Ueber den ersten Eindruck der öfter -

rtichischen Einladung zu Verhandlungen in Paris wird gemel¬
det : Man erwartet das Eintreffen der offiziellen Nctc für
Dienstag : aber bereits am Samstag auf einer sozialistischen
Versammlung verbreitet « sich ein die Note betreffendes Kerüch : .
Es hieß , Oesterreich -Ungarn habe der Entente im Einverständ -
nis mit Deutschland den Waffenstillstand angeboten . Dieses
Gerücht , das in der Stadt sich teilweise verbreitete , wurde bis
in die Nacht lebhaft diskutiert . Es bildeten sich riefige Volks »

ansammlungeil ; teilweise wurden Kundzebungen für den Frie -
den veranstaltet : >?s kam zu regelrechten Zwischenfüllen zwischen
Demonstranten für den Endsieg und Friedensfreunden . (ks
wird mit einer außerordeutlich heftigen Agitation der jetzigen
sozialistischen Mehrheit für eine ernsthafte Erwägung des öfter -

reichischcu Vorschlages gerechnet . Auch Renendel und Thomas
selbst sollen schon vor einige » Tagen geäußert haben , daß man
5>ie Regierung zwingen müsse, jede Friedcnsm -iglichkeit gemein «

sam mit der Kammer zu prüfen . (Rat . Ztg .)

Wvdifche Presse

MTB . P «ti % 17. Sept . Heinas . Der österreichische Friedens -
vor -chlag, welch«? am späten Nachmittag iir> Paris bekannt wurde ,
verursachte in politischen Kreisen , wo er als Ergebnis der durch die
Alliierten seit zwei Monaten erzielten militärischen Erfolge be-
trachtet wurde , W * e große lleötrraschun « Die Loge habe sich in
der . Tat in , der letzten Zeit sehr gelindert , und es bestehe ein großer
Abstand zwischen dsn gegenwärtigen Vorschlag und der Rede des
Kaisers über f «i« Auffassung des . .Preußischen Friedens " . Der
allgemeine Eindruck ist , daß die neue Friedensoffensive unter den
zegenwärtiWN , Umstünden nicht zum Ziele führen dürfte .

Im Palais Bourboir , wo trotz des Sonntags einige Abgeord -
nete erschienen waren , wurde erklärt : Die Kriegsziele Frankreichs
und die der Alliieren sind bekannt , nämlich UiMersehrtheit des
Batorlauües , das Gleichgewicht der Welt . Befreiung aller unter -
drückten Völker und die Wiedergutmachung des angerichteten Scha -
dcns .

„ Inmitten aller Wechselfälle des Krieges "
, so sagten die Abge¬

ordneten , „hat sich das Programm Frankreichs nicht geändert . Unsere
Feinde beginnen heute zu wanken und glauben nicht mehr an den
Flieden durch btt Sieg der Waffen . Wir sind anderer Meinung .
Frankreich und die Alliierten zweifeln nicht , daß ihre siegreichen Ar -
meen die Verrr irkßchung des Programms sichern werden dessen Aen -
derung nicht in Fräs « kommt . Daß unsere Feinde diese Bedingungen
annehmen dazu ist die Anberaumung einer internationalen Konfe¬
renz nicht nötig .

Das „Echo d< Paris " schreibt '. Boraussichtlich wird Spanien den
Kabinetten in Sooft »« und Paris die Ssterreichische Friedensnote
übermitteln . An ihrer Ablehnung durch Frankreich , die Vereinigten
Staaten , England und die übrigen Alliierten ist nicht zu zweifeln .
Aber es ist zweifelhaft , ob die Ablehnung formuliert werden wird .
Clcmencenu und Pichsn . die von Paris abwesend sind , wurden sofort
von dem österreichischen Schritt verständigt . Nach „Petit Parisien "

werden sich die alliierten Regierungen über eine passende Antwort
verständigen , wobei sie sich mehr an die Völker des Vierbundes als
an ihre Leiter wenden werden .

Gemüßigte englisch « Auffassung .
MTB . Lc-ndaU. 17. S p̂t . (Nicht amtlich ) Reuter . Die eine

gemäßigte ötell & g einnehmende ,.W est minst « r Eazette "

schreibt : „Ueber die öjter . - ungarische ^ riedensnote strid zwei Ausfaj ,
jungen möglich . Die erste werde von der „Times " vertreten und
besagt , daß T'eutschland sich Oesterreich -llngarns bediente , um die -
jen Frredensvorfk !»! » ^ zu machon , um Zeit zu gewinnen Kr die
Reorgailisatiou seinem Heeres . Die zweite wird von dem Amster -
damer Korrviprmden ' des „Daily Chronicle " vertreten , und geht

' dahin , daß die ZM !» ao « O «sterreich -Ungarns einen solchen Druck
aus Deutschland a-wüble . daß es uliderwillig seine Zustimmung
geben mußte . Letztem - Auffassung scheint uns die wahrscheinlichste
zu sein .

„Die No !o kai«n auf verschiedene Weise beantwortet werden :
Einmal an Aeutschlnnd , das manöveriert , um Zeit zu gewinnen ,
und ein anderes Mal an Oesterreich , das wirklich kriegsmüds ist ,
und sich der ErenM der Erschöpfung nähcrt . Die Aniwort an
Deutschland !>mh kurz «ud scharf sein . Die Antwort an Oesterreich
muß bec,rundet und gemäßigt sein . Die Antwort der Alliieren
inuß i»äßig jciit , außer dem völlig freien Hinweis auf den W ^ ten .
Wir haben in diesem Falle Gelegenheit , an alle feindlichen Völker
einen Appell zu richte » .

„Die Deutschen sagten uns dagegen , was sie für eme geeignete
Grundlage halten in der ausreiche ' id deutlichen Rede des Bizelanz »
lers von Pk -.yers , der einen deutschen Sieg im Osten sich als Äiotto
wählte , sowie als dessen Folgen die unbeschränkte deutsche Macht
über Polen . Finnland , Kurland , Litauen , die Ukraine , Rumänien
und wahrsk? einlich ebensosehr über Serbien , Bulgarien , die Türkei
und andere balkanische Staaten . Unter diesen Bedingungen wird ,
nach von Pnyer Deutschland das CieSiet im Westen räumen und von
der Forde , -?-!g einer Ents -Hiidignng absehen . Unter den heutigen
Verhältnissen würden wir , wenn

'
wir den österreichisch -ungarischen

Vorschlag annehmen , dadurch das deutsche Angebot vor der ganzen
Welt als Gruridlage der Diskussion annehmen . Das ist natürlich un »
möglich . Der Frieden von Brest -Litowsk bringt eine völlige Wer-
änderung der Grundlage , für die wir kämpfen. Bei der Beant -
wortung dieser Note haben wir den feindlichen Völkern in erster .
Linie klar zu machen , daß unsere Grundsätze sowohl für den Osten wie
für den -Mest«« zutreffen .

"

Versammlung der englischen Trade - Union .

Sch . Rotterdam , 18. Sept . lPrivattel .> „Daily News "

meldet , dafz die englische Trade - Union ihre Vorstände
für kommenden Sonntag nach London berufen habe , um die
Beschlüsse des Gewerkschaftskongresses in
Derby auszuführen und die neue Entwicklung der inter -
nationalen F r i e d e n s m ö g l i ch k c i t e n für die englischen
Berufsarbkiter zu besprechen, (g. K.)

Die Haltung der amerikanischen Presse .
WTV . Rewyork , 17. Sept . lReuter »Meldung ) . Di « öffentlich ?

Meinung in den Zeitungen der Vereinigten Staaten oerwirst mrt

wenigen Ausnahmen unzmr- ideutig den österreichischen Fri «d? nsvor -
schlag. Sowohl die demokratischen wie die republikanischen Mitglie -
der des Kongresses stehen der Annahme ds österreichischen Vorschlages
unter den gegenwärtigen Verhältnissen in gleicher Weise - ablehnend
gegenüber . Senator Lodge , der darüber befragt wurde , sagte , er sei
nicht der Meinung , daß der Friedensbewegung irgendwelche Aufmerk -
famkeit geschenkt werden solle . Der Vorsitzende des Ausschusses des
Senates für die auswärtigen Angelegenheiten , Hitchcok erklärte , das
Friedencgerede fei lächerlich in der jetzigen Zeit , er würde raten ,
Amerika und die Alliierten sollten bis zum militärischen Triumph
kämpfen , welcher die vollständige Niederlage des Feindes bedeute .
Der Vorsitzende des Ausschusses für die militärifchen Angelegenheiten
im Repräsentantenhaus !!, der Abgeordnete Tont , sagte , das Anerbie -
icu bedeute ohne Zweifel , daß Dentfchland geschlagen sei : er sei
gegen eine Konferenz .

Die „ World " sagt : ..Solange noch Leute für das Große Haupt -

guartier sprechen und der Welt neue Schrecken androhen , lohnt es
sich für die Wiener Regierenden , die offensichtlich in Not sind , schwer«

lich, Friedenserörterungen in bindender und anderer Form vorzu .

schlagen . Wenn Deutschland den Frieden will , wird es ihn für sich
in feinem eigenen Namen zu erlangen haben . Bis dahin mag die
Antwort unverändert bestehen : „Kewalt bis zum Aeußersten '."

Der ,,R e w y o r k Herald " weist darauf hin , daß die Entente -
Staatsmänner wiederholt und eingehend ihre hauptsächlichsten Frie -

densdedingnngen darlegten und verlangt , daß die Mittelmächte vor
der Friedenskonferenz die Waffen niederlegen , die besetzten Gebiete

räumen und vom schmählichen Brest -Litowsker Vertrag zurücktreten
müßten .

Die „ R e w y o r k Times " dagegen sieht Möglichkeiten in der

österreichischen Anregung , weil der Vorschlag das Eingeständnis der

Niederlage aufweise und keinen Waffenstillstanft in sich schließe.

Wilsons Antwort auf Burians Note .

WTB . Washington . 17. Sept . (Nicht amtlich .) Reutcr .
Staatssekretär Lansiug veröffentlicht folgende Mitteilung :

„Von dem Präsidenten bin ich ermächtigt , bekanntzugeben ,
daß folgendes die Antwort unserer Regierung ^ auf die

österreich - ungarische Note sein wird , welche eine offizielle Kon -

sereiiz der Kriegführenden vorschlägt :
„Die Regierung der Vereinigten Staaten ist der Ansicht,

daf> es nur eine Antwort gibt , die sie aus' die Anregung der

kaiserlich königlichen Regierung geben kann . Sie hat wieder -

holt mit voller Aufrichtigkeit die Bedingungen bekannt

gegeben , auf welche hin die Vereinigten Staaten einen Ariedem

Mittagblatt . Mittwoch , den 18. Sept . 1S18. Ux . AZF . 1

in Betracht ziehen werden und kann und wird keine« Ks »«
ferenzvorfchlag über einen Gegenstand in Erörterung ziehen,
betreffend welchem sie ih-re Stellung und ihre Abficht bereit »
klargestellt hat."

•••• .
' • *,

MTB . Washington , 17 . Sept . (Nicht amtlich .) Di« ,
österreich-ungarische Friedcnsnote gelangte in den B «fitz detj
schwedischen Gesandtschaft und wird dem Staatsdepartement
unverzüglich Lberuiittelt werden .

Zur Antwort der Alliierten .

Sch. Rotterdam . 18. Sept . (Prioattel .) Der „Neuen
Hamb . Ztg ." wird von hier telegraphiert : Die Beratungen
der Alliierten über vie österreichische Friedensnot « be«
gi «nen nicht vor Mittwoch . Frühestens w nächster
Woche kann man sagen , wie die Alliierten stch offiziell z»
dem Friedensschritt Oesterrcich -Ungarns stellen werden , g . K .)

Sch. Rotterdam . 18. Sept . (Privattel .) Den „Düsseld .
Nachr." wird von hier gedrahtet : „Daily Expreß" meldet : Das
englische Kabinett tritt Donnerotag vorm . 12 Uhr
zur Beschlußfassung auf den Friedensantrag
Oesterreich- Ungarus zusammen . Lloyd George ist immer
noch bettlägerig , (g . K .)

Sch . Genf . 18. Sept . (Prioattel .) Der „Tempo " und
der „Matin " sprechen unter nochmaliger Betonung ihrer prii :-
zipiellen Gegnerschaft über den österreichisch - ungarischen
F r i e d e n s v o r s ch l a g fich dahin aus . die Alliierten «
regierungen würden möglicherweise eine nähere Fo ?-
mulierung de« Vorschlags Oesterreichs dem Feinde an »
h e i m st e l l e n.

„Echo de Paris " meldet , die Antwort und endgültige Siek »
lungnahme der Alliiertenregierungen oerlange die A n n a h m t
der Wilsonschen Forderungen fKr Beendigung des
Krieges und sei nicht vor Anfang bezw. Mitte nächster Woche
zu erwarten , (g. K .)

Die Haltung Deutschlands .

Sch . Berlin , 18. Sept . (Prioattel .) Wie wir aus
bester Quelle ersabren , wird eine politische Aktion
Deutschlands im Anschluß an die österreichisch -ungarische
Friedensnotc nicht erfolgen , bevor nicht über den Inhalt
der Antworten der feindlichen Regierungen
verläßliche Berlai ! tvarun ,?en vorliegen , (g. K .)

Deutschland « nb der Arieg .

Zur Reichstagsersatzwahl in Berlin I.
— Berlin , 18 . Sept . Nachdem die unabhängigen Soz ?uld «mo»

traten jetzt endgültig beschlossen haben , ihren Parteisekretär Richard
Müller in Berlin 1 als Reichstoaskandidaten aufzustellen , hat gestern
der Vorstand der sozwldemottatischxu Orgonisatici » in diesem Kreise .
im Einvernehmen mit der '-berliner Parteileitung beschlossen, seinen ;
Mitgliedern den zweiten stellvertretenden Vorsitzenden der Berliner ^
Stadtverordnetenversammluipg , Hugo Heimln , als Reichstagskan -
didaten in Berlin I vorzuschlagen . Die Wähleroersammlung wird in
der nächsten Woche stattfinden . Die sozialdemokratische Kandidaturl
wird damit begründet , daß durch die Ausstellung eines Unabhängigen
in Berlin I der Di '.rgfriede gebrochen ist .

Wie den „Düsseldorfer Nachrichten " aus Bodenreformerkreifen
mitgeteilt wird , wird im erften Berliner Reichstagswaylkreise dem
von der Fortschrittlichen Volkspartei ausgestellten Geheimen Iustizrat
Kempner Adolf Damaschke cls> bürgerlicher Kandidat entgegengestellt .

Kein Friedensangebot an Belgien .

= Berlin , 17. Sept . Die Reutermelduug über «in angev «
liches deutsches Friedensangebot an Belgien entspricht , wie die

„Kln . Ztg .
" hört , den Tatsachen keineswegs . Damit dürfte

man über diese unsinnige Ente wohl zur Tagesordnung übe?»

gehen .
■ ■Mjji. iii i|w !iir ;!ig»Mi « )iai !8ugB . i| '* twmrnmm 'L '.8 'WMtwM B

Vie schwedisch -nolWeg ^che Monarchendegegnung.
WTB . Stockholm . 17 . Sept . Beim heutigen Galadiner zu

Ehren des König » Haakon von Siorwegen begrübt« König
Gustav seinen hohen Gast mit einem Trinkspruch, in welchem ^
er u. a . ausführte :

„Der Besuch Eurer Majestät ist ein erneuter Beweis und :
eine neue Bürgschaft dafür , daß unser gemeinsamer Wunsch,
ein gutes Freundschaftsverhältnis zwischen unseren Völkern zu
schaffen, zur Wirklichkeit geworden ist , zum Nutzen und Fram - ;
men sowohl für uns seibst als auch für das uns so nahestehende '

dänische Volk . Durch Zusammenhalten und gegenseitig ? Hilf «
und Verständigung können wir leichter die jetzigen schnüren
Zeiten und die kommenden , vielleicht noch schwereren Tag «
überwinden . Es ist meine feste Hoffnung , daß das Band zwi «

schen den nordischen Völkern immer fester geknüpft , und die

gemei -rsame Arbeit weiterhin entwickelt werden soll , von der
wir mit Freude feststellen können , daß sie schon aufi verschiedenen
Gebieten Früchte getragen hat und dadurch zum Segen unserer
Länder und Völker wird .

"

Der König von Norivegen gedacht« in seiner Antwort des

Verdienstes König Oskars um Skandinavien und betonte
dann : „Es ist mein Glcntbe , daß das gute , Verhältnis , welches
in diesen Kriegsjahren zwischen den beiden Völkern geherrscht
hat , zum Nutzen uird zum Glück beider bewahrt merden wird ,
sodaß wir getrost der kommenden Zeit entffvgenseben können ,
unter Aiifrechterhaltung unsrrer Nentralität im Kriege , der
das Wohlergehen so vieler größerer Nationen anss Spiel ge «

setzt hat , den die nordischen Völker aber bisher von ihren Türen

fernhalten konnten .
"

^

Vie Cikfcct im Reieg .
Set Sultan in Wien .

WTB . Wien . 17 . Sept . Wie die „Neue Freie Presse " er¬

fährt . wird Ende September der Besuch des türkischen Sultanb
erwartet . '

Dsr Rrieg mit Jtalisn «

Zur Stimmung in Italien .

o Bern , 17 . Sept . (Privattel .) Wie das ..Berner Tagbl .
" mel«

det , wendet die italienische Regierung neuerdings eine zwar sehr ge<

schickte, aber wenig taktvolle Propaganda an , um den stark gesunkeneil
Willen der Verteidigung im Lande zu stärken. Seit einigen Woche»

läßt sie die Kriegsv »rstümm«lt « n zu Prozessionen vereinigen und t*

L" nd « h«r«mschicki » . um durch sie für eine tapfere Meit «rführ « g P**

Stiege « zu werben . Der Zweck sei allerdinas bisher erreicht word« i»
denn Italien sei entschlossen , solange es irgend wie gehe, durchs
halten , (g . K .)
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Sur Aufgabe des St . Mhielbogens .
Don unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbe .

rtchterstatter « halten wir folgenden Bericht :
X Westen . IS . Sept . Seit den Septembertagen 1814, wo das

zweite bayrische Korps sich den Keil von St . Mihiel errang , seit
dem Erstarren des ersten Bewegungskrieges , gab es bei uns keinen
einzigen Offizier , der an eine ernsthaft « Verteidigung dieses zufällt -
gen Winkels geglaubt hätte . So hat bei uns nie die Absicht besten -
den , hier unnötige Opfer für einen vorgeschobenen Posten darzu -
bringen .

Ich kenn« unsere neue Berteidigungsstellung , die wir jetzt plan -
mäßig einnehmen , fast schon zwei Jahre . Betonierte E 'rabenwände
und Panzertürme und Blockhäuser verleihen ihr besondere Festigkeit ,
von der sich die Gegner schon noch überzeugen werden . Vorläufig ver -
suchen sie, die neue Augriffsfront auf den Raum von Verdun aus -
zudehnen , weil diefer Abschnitt für sie mit besonders moralischem
Nimbus verknüpft ist.

Das Städtchvn St . Mihiel wies einige Kunstschütze in seiner
Kirche auf , die von uns seit Jahren nach Metz in Sicherheit gebracht
sind, wo ich sie auch besichtigte , vor allem die berühmte Kreuzigung «-

gruppe des Ligiers -Richter . Der Feind wird sich die Ausdehnung
seines neuesten Sonderunternehmens , das uns nicht überraschte , wohl
noch etwas überlegen .

Man hat abzuwarten , ob es nicht in Verbindung mit weiteren
gegnerischen Absichten zu bringen ist, deren Steigerung bezeichnend
genug für die Situation der Entente ist ; gerade in diesem bald da -

hingesunkenen Sommer ihrerseits die Entscheidung zu erzwingen .

(K . b.) . Alfred Richard Meyer , Kriegsberichterstatter .

Weiteres moM westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin , 17 . Sept . , abends . ( Amtlich .)
Zwischen Ailette und Aisne scheiterten erneute

A n g ri f f e des Feindes .
Bon den anderen Krönten nichts Neues .

Die amerikanische Offensive .

o Zürich, 17. Sept . (Privattel ) Der „Tagcsanzg .
" meldet ,

die amerikanische Offensive an der Maas und Mosel schein« für
die Entente das Signal zu bedeuten , noch an anderen , bisher
ruhigen Frontteilen aktiver zu werden .

Sonstige Meldungen

o Bern . 17 . Sept . (Privattel .) Harns " meldet laut

„Bund " aus Paris : Der australische Schwimmer -Champion .
Leutnant Healy , wurde an der Front von einer Kugel tödlich
»-troffen , als er mit SV» Schwimmern die Somme durchqueren
wollte , (g. K. )

veld« und de Brouquere aus Belgien , Rofletti aus Italien , fo»
wie Henderson und Namsay Macdonald aus England .

Kadifche Chronik .
— Karlsruhe , 18. Sept . Der Grohherzog hat den Fincrnzassessor

Dr . Armin Würz von Bretten unter Verleihung des Titels Finanz -
amtmami zum zweiten Beamten der Finanzverwaltung ernannt , dem .
Forstemtmann Friedrich Schäfer in Kandern den Titel Oberförster
verliehen , den Forstassessor Wilhelm Hug aus Endingen unter Ber -
leihung de» Titels Forstamtmann zum zweiten Beamten der Forst »
verwMung , den evan -g . Pfarrer Ferdinand Barck in Schollbrunn an
1. Nov . d . I . für sechs Jahre zum Pfarrer in Malterdinzen ernannt .

A Bretten , 17. Sept . Der Verein für innere Mission hat
sein hiesiges Mädchenheim den bei KniMingen gelegene Gtii

Vsm
Vom Kriegsministerium , Marinesek -MTB Wien , 16 . ? ' o ! , . . .. . . VW *

tion , wird verlautbart : Am IS . September mittags versuchte ! ein
»Ml
künden

errkanisches LandkampffliWeng die Anlagen von Fi
ldcn . Es wurde in großer - Sähe von einer der Ma

batt «rie n̂ getroffen und ftiktfe brennend ab . !

mute zu et*
roftcr 5)öhe von einer der Marineabmehr -

Der Rest des Flug -

zeuge? wurde gcjborgen .

Feindliches Flugzeug in Hessen nieder »
gegangen .

MTB . Frankfurt a. M . , 17. Sept . Hente nacht ging zwt-
scheu Hähnlein und Zwingenberg i . H . ein feindliches Flngzeuz
Nieder. Die beiden Insassen , möglicherweise auch drei , sind ent-
kommen . Im Betretungsfalle möge die nächste militärische
oder polizeiliche Dienststelle schleunigst benachrichtigt werden.
Kür die Ergreifung ist von dem stellvertretenden Genercrlkom-

Wando des 18 . Armeekorps '-ine Belohnung ausgesetzt.

England «nd der Krieg .
MTB . Lo«doa. IS . Sept . Reuter . Lloyd George geht es

am Abend bedewbenid besser , doch kann er das Bett noch nicht
'»«rlasien .

Di « interalliierte N r b e i te r k o n f e r e n ».

WTB . London , 17. Sept . (Nicht amtl .) Reuter . Die

interalliierte Arbeiterkonferenz zur Besprechung der Fragen ,

die sich aus dem Kriege ergeben , wurde gestern eröffnet . Es

waren zahlreiche Vertreter eingetroffen , u . a . Albert Thomas

und Renaudel aus Frankreich , Campers aus Amerika , Bander -

zu welchem 40 Mvrgen Euter gehören , um den Preis von 75 WX
Mark erworben .

$ Bruchsal , 17. Sept . An einem hi «r einfabrenden Pe ^ owen
zua wollte der Heizer e-in .e StöruM an de: Maschine besten . Da¬
bei stieß er mit dem Kopf so heftig gsgcn sin Elnfahrsissnal , das, er
lebmsgefährliche Verlegungen erlitt

/X Mannheim , 17 . Sept . In einer der letzten Nächte wurde «in
jüngerer Man -n von zwei noch unbekannten Männern Überfall «« und
beraubt . — Nach häuslichen Zwistigleiten hatte sich die bei der Karls -
ruher Straßenbahn angestellte Wjährige Schassnerin Klara Stern
entfernt und wurde vermißt . Ihre Leiche ist jetzt hier aus dem
Rhein gelandet worden .

Heidelberg , 17. Sept . In Anbetracht der steigenden Kohlen -
preise und der erhöhten Löhne und Gehälter der Arbeiter und B «-
amten des Ibädt . Gas - und Elektrizitätswerkes hat der Stadtrat wne
neue Erhöhung der Cas - und Strompreise beschlossen. Durch die
am 15. Oktober eintretenden Erhöhungen soll für Mehrausgaben tn
Höhe von 100 0(X) Mk . ein Ausgleich geschaffen werden .

% Lahr , 17. Sept . Der Preis für Feitel , der eine Zeit lang
eine ichwindelnde Höhe erreicht hatte , scheint wieder herunter zu
gehen . Auf dem letzten Schweinemarkt wurden wenigstens 45 bis
SO Mark fiir das Stück bezahlt .

X Uberlingen , 17. Sept . Am letzten Sonntag feierten die Ehe -
leute Franz Beurer das seltene Fest der diamantenen Hochzeit. Von
dem Eroscherzog , der Großherzogin Luise , dem Herrn Erzbischos , der
Stadtgemeinde usw . waren herzliche Glückwünsche eingegangen .

Kontrolle de» Weinpreise in de» bad . Wirtschafte « .
Q Freiburg . 17. Sept . Bei Gelegenheit einer am Sonntag in

Ensingen abgehaltenen Versammlung teilte der Direktor der Bad .
Bauernvereine . Dr . Aengenheister u . a . mit , dag z. Zt . in ganz Baden
durch das Landespreisamt bezw . Kriegswuchsramt ein « Kontrolle
der Wirte hinsichtlich der Weinpreise stattfände , um zu verhüten , daß
der Zuschlag der Weinsteuer zu den Meinpreisen die Gelegenheit Wr
Heraufsetzung der Weinpreise bieten könnt « . Des weiteren wieg et
darauf hin , daß wahrscheinlich mit der Veröffentlichung der neuen
Richtpreis « auch die Zuschläge für den Handel und diejenigen der
Wirte veröffentlicht werden , damit der Konsument in die Lage käme,
die Angemessenheit der Preise zu beurteilen . Vom Standpunkt des
Weinbauers , bemerkte der Redner , seien diese Maßnahmen zu be»
grüßen , da das große Publikum vielfach geneigt sei , den Rebbau « «»
stand fiir die hohen Weinpreise verantwortlich zu machen .

. i i.I||ii ll|| l« |
der Aefidenz .

Karlsruhe , den 1« . Sept .
!# NerzLgerun « in der Gefangearnvost aus England . Das lSn -

ere Ausbleiben von Nachrichten krieysaefangener Deutschen auS Ge -
anaenenlagern in England hat in letzter Zeit vielfach Beunruhiaung

in der Bevölkerung bervorverufen . Ein Grund frier»» liegt nicht vor .
Die Unreaelm ^ mkeit der Sendungen in den legten Monaten ist HV
Teil auf den Mangel an BefördermigSgelegenheit zurückzuführen . Die
Briefe treffen in Sammelsendunaen ein . Da dies« sekr umtamrreich
sind und gelegentlich bis zn 1000 000 Brie '

nach ihrem Eintreffen die Postsachen derart
nur mit einer gewissen , unvermeidlichen Vermöge
die angestrebte B ^ssernna dieser Verhältnisse in
erreichen ist. Rißt sicki noch nicht übersehen .

ach. Badifcher Mikitckrver«insocrbond. Bei der Ziehung der ver »
Handslott»rie fiel der Haupttreffer , Los Nr . 42581, in den VntvM
Äe» Alb' und Pfinzgau m ' litärvereinsverbande».

— Neside,lz -Theater . Waldstraße . Spielplan vom Mittwoch bw
A Frettaz - Der ldemetrtu - -

. BmleÄe w » Akten nach
einer J ^ ee von Max Bauer , bearbeitet von Wilhelm RSKtnghoff , mn
Arnold Rwck in den Roll «« des Ministerialreoisor Demetrius und des
Schauspielers Windhose , der Schcurwtel « Mar Knödler wird von
Paul Biensfeld . Eusevtns Schmal , Bürgermeister von RaiPaul Biensfeld . Eusesrns < „
von Artur Menzel , ebenfalls zwei bekannten Mmtmni <ern . ^esi
„Die Heimatlosen " ein Schauspiel tn 6 Akten , wird in den Haupt -
rollen von Mar Ruhbeck , Kurt Busch . Ernst Pittschau . Heinrich
Wessel . Leontine Kühnberg und Fritz Ruh dargestellt . Sehr intores -
sant ist die Aufnahme über „Kieaerschichen der Gebirgsartilleri «
in den Alpen "

, eine Ausgabe des Bild - und Ftlmamts Berlin .
O Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr Eonderkonzevt der verstärk -

ten Kapelle . (Siehe Anzeige .) /

Gtzeater , Kunst und Wissenschaft .
A Technische Hochschule Karlsruhe. Die Einschreibungen für das

Wintersemester haben am Aiontag begonnen : die Vorlesungen selbst
beginnen am 1 . Oktober . Mit Rücksicht auf die Kohlenknappheit ist
der Semesterschluß auf 1 . Februar 1913 festgesetzt. Auch die Weih -
nachtsferien sind en: jprechcnd abgekürzt .

— Verlin , 17 . Sept . Das „Deutsche Theater " Ma ^ Reinhardts
hat von Else Lasker -Schiiler deren Sckauspiel „Die Wupper " zur Ur -
aufführung angenommen . Die Dichterin selbst ist eine Tochter des
Wuppertals . Sie winde 1875 zu Elberfeld geboren . Das Schau -
fpiel , das den Namen des Flusses trägt , der die industrielle Ent -
Wickelung des Tales herbeiführte und der Eigenart des Landes sein
Gepräge gab , stammt schcn aus dem Jahre 1S08.

Das Schweizer Mustkfest in Leipzig
WTB Leipzig , lg . Sept . Der zweite Abend des schweizerisch««

Mu >iksestes brachte ein Symphoniekonzert im Gewandhaus . Außer
»M gestern genannten Persönlichkeitn war der sächs . Minister der

wältigen Angelegenheiten , Graf Vitzthum von Eckstädt . anwe -
Das Konzert bracht « Kompositionen der Schweizer Hans

. . . Otbmar Schoeck und Volkmar Andrea « , die starken Beifaß
ausverkauften Hause fanden . Als Dirigenten wirkten Arth «

md die Schweizer Schoeck, Hermann Sutsr und Fritz Brun .
3« Lorbeerkränze wurden für die Schweizer Meister nieder -

gelegt , u . a . vom Rat der Stadt Leipzig , der Schweizer Kolonie
Md de*r Direktion des Gewandhauses .
■ » ' 1,1 » '.w >»» 1. . ,̂ , . ». ynnwy ... .»VW .«

Aus

abfebbarer Le« in»

.WWW «?

P ersuchtes .

q Bern , 17 . Sept . (Privattel .) Der „Bund " meldet aus Chicago ,
hortselbst habe der Fliegerleutnant Keller mit Senator Clark « als
Pasiazier einen Flug unternommen , in dessen Verlauf er sich bis zu
28 5G0 Fuß , d. h . 7500 Meter erhob . Er stellte damit « ineen Well »
retard auf . Der letzte Höhenrekord eines Fliegers mit einem Passa «
gier betrug 21000 Fuß , der Rekord ohne Passagier 24 000 Fuß .

WTB Wien . 16. Sept . Im Sitzungssaal « des Parlaments ist
gestern der von der Deutschen Vereinigung für Krüppelfürsorae , der
Deutschen Orthopädischen Gesellschaft und vom Verein für TechnK

» veranstaltet « Kongreß für die Kriegsbeschiidigteu »
orge eröffnet worden . An der Eröffnungssitzung nahmen u . a .
der deutsche Botschafter Graf Wedel , Fürst Hatzfeld -TrachenberA

d«r Krisgsminister und der Ministerpräsident sowie zahlreiche ander «
Minister und Gäste aus Berlin und Budapest . Nach der Eröffnung ?»
ansprach « des Präsidenten Professors Spitzi hielt der Kriegominister
eine Rede , in der er die Jnoalidenfürsorye als die dringendste und
vornehmst « Aufgabe des Staates bezeichnete , auf die bisherigen
L«iswng «n auf diesem Gebiete verwies und den Wunsch ausvrückto .
die Arbeit des Kongresses möge ein « fruchtbringend « sein zmn Heil «
dys Baterlandes und seiner braven Söhne .

Anszn « * * § den Tt « » desb « khern Karl5r « he .
Ehrschließungen . 17 . S ?pt . : Karl Ronecker von St . Kreu ?>,

hlosser bier , mit Maria Herr . aeb . Sprenger , von Enfisbeitn ; Wilh .
lttich von Palmbach , Wagenführer hier , mit Mathilde Meier von
raßburg ; Karl Schuchardt von Mülheim a . Rh.. Oberleutnant in
-andenbnrg . mit Gertrud Schmitt von Bremen .

Todesfälle . 14. Sept . : Ludwin , alt 10 Monate 8 Tage , Dater Sa »
lentin Kratz , Fabrikarbeiter . — 15. Sept . : Johanna Lorbeer , alt 60'

ahre , Witwe von Albert Lorbeer . Werkmeister : Anna , alt 11 Jahre .
Michael Weschler , Taglöbner . — 16 . Sept . : Urban Herr . Schlosser -

iister . Witwer , alt ö4 Jahre . — 17. Sept . : Maximilian Wunsch ,
hneidermetster . ledig , alt 63 Jabre .

Berrdiynnftszeit und Trauerhan « erwachsener verstorbenen .
Mittwoch . 18. Sept . . 8 Uhr : Johanna Lorbeer . WerkwristerSMitwe .
Wilhelmstr . 75 . — 4 Uhr : Urban Herr , Schloffen « eist« , Goethestr . 27.

f&xfievfamk Wt >Whek»6.
18 . Gept . morgen » 6 Ubr 1 .97 m ( 17 . Stpt . t,03 » )

Flesk , 18. Sept . » : »rge » S 6 Uhr 2,87 m ( 17 . S «pt . ifit » )
Mar « « . 18 . Sept . morgenZ « Uhr 4,57 m (17 . Sept . 4.77 «0 ;
M «« uS «i « . 18 . Sept . « «rqen « 6 Uhr 3,85 m ( 17 . S «pt . 4,12 nt)

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen

Frau L . Mimmich , Dentistin

Leopoldstrasse S b .

V

Rrfilh . Statt Karten .
Die zlQcklich « Geburt eines gmundan Tttchtereben «

zeigen hocherfreut an .
Dp. Jur . ff . Groh , Referendar und Frau Ilse , geb . MOUer .
Frankfurt a . M ., den 16. Sept 1918. Dahlmannstr . 11 , L

Herrenstraße Telephon 2502 .

Sybil Smolowa

Hauptdarstelle r̂in in

Kora Hi §g@r.
Die Geschichte einer Ehe in 4 Akten.

Eil dsÄmMiedsi
Lustspiel in 8 Akten mit

Kurt Wolfram Kiessüoh in seiner Doppelrolle als
Felix » Johann . 11157

Die neoeslen Kriegsberichte.
Letzte Verstellunc abeads von 9— J1 Uhr .

^ vÄerzyqZiches Söiiöeßler aa MlsMe .
Mittwoch , den 1« . «Teptemb « r Ivl « .

i? reita «smi «te Nr . %■

3FS .igrolotto »
in 4 Alten , uack Victor Hugos ,.Le roia 'amuse "

o, hon y . m . Piave . Musik von W . Verdi .
Anfang JJ,8 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Flotte SÄnst
Deutsch — Latein - Rundschr .
SÄüler z . Zt . t>. 10- 62 .1 .
beweisen , wie man in einig .
Tagen , ob persönl . od .durch
Fernunterricht,eineprächt .

Handschrift
erlangt . Bei mäßig .Preise
sachm. Garantie zugesich.
Brie ?! . Unterricht nach
allen Orten . Tägl . Beginn
abends v . 8' | , Uhr an .

ST. Bnck , Priv . Lel>rer ,
Karlsruhe . Less' ngslr . 78.
lV . Stock . B300S .',

"i - ' cz erteilt mir

Wvat'UlllttrW.
vollständige kaufmännische
Ausbildung . VM2Ü4

ssranz Kwi ?dziel .
Lamet ĵtr . TA. 11.

Wer erteilt ein . Kriegs ,
invaliden Unterricht in

NechtschrejdAng ?
Anaeb . unt . B30S !Z1 an die
GeschaftSst . d . vad . « res, «.

Wer erteilt llntcrpri -
maner ein . hum . <Ä!>mnas .

llKlectiiöf tü öel
emlischea 0Dr^ ie

su weiterer Vorbereitung
für die Mar . ■ Offiziers -
Laufbahn ? . . m .

Ängebote mit Preisan¬
gabe unter SM0236 an die
GescdäftSst . derBadLjresse .

IlW -
Ken

' Kt .
- ysc

Geschäftsm . . Ende der
Wer Jabre . wünscht mit
^ räul . od . Witwe im Al -
tcr von 2ö—35 Mit . , be¬
treffs Heirat in Verbin-
duna Mi treten . Etwas
Vermögen erwünscht .

Angebote u . Nr . 93UÜ230
an die . Bad . Va «e" erb .

Täglich abends pünktlich 8 Uhr :
Das Moue hervorragende ms«

Kafffee Bauer.
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

der verstärkten Kapelle .
Leituni :

Konzerimeiaterin : Tont Gruner .

8.
9 .

10 .
11.

12 .

Programm t
Stmufl Marsch
Traum-Waizor . . . . . . .
Marinarella-Ouvsrture . . . .
Moment musical . . . . . .
a) tierzwunden 1
b) Letzter Frü'il n̂u t '

Große Fantasie a . d . Op. Bajazzo
Panee .

Ein Immsrtellenkranz auf das
Grab Lortzings

Rotfeder . Intermezzo
Walzer a . d . Optte „ Die Kaiserin"

Wiener Spaziergänge , Potpourri
Wenn die Veilchenwieder spries -

sen au» der Operette » Der
Soldat der Marie" . . . .

SchlufimarsciL

ocaiioiicDiionoolioiioolicaiiOMoo

Pelze -Verkaufe
0 32 Zirkel 32,1 Treppe hoch , Ö
Oitn Hause der Fahrradhandlune Alwin Vater n

eröffnet . y

SSmeSiche Neuheiten =
y HwwfwwwH in PeSzen u
g aller Arten eingetroffen . q
= Große Auswahl. — Mäßige Preise . =
0 W . Lehmann . 10607 -0
OC3IIC5IICDIIOIIOCDIIOIIOOItOIIC3IIOO

\ fazzacappo ,
Milldcker.
Fucik.
Schubert .

Gricj .

LeoncavaUo.

Rosenkranz .
Mills .
Fall.
Romzak .

Ascher.
11156

Es ist ratsam ,
die ältesten

Pelze andern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B29464 .14 .9
Donglfisstr . H . pari .

Munition
für Fjodert « . .aller Art . au «y S. i
Pöstchen icknft

A . Röttclicr ,
Adlerstr . 40.

Pianino % «$;
* »t leihen flcfucftt . Nefl .
yiiififbote mit Preis unter
Nr . B30LL6 an die Ge -
ichäflSstell « der . Badischen
Preffe " erdet «« .

» «
Stenographie,
Schönschreiben .
Rundschrift

bei schneller trab
arünÄhctier AnSdildun «
und mäßigen Preisen

Lehrer KSrsuK ,
Kronenstrahe Iii , lll ,

Gingan « durch d .Gittertor .
« chSne

Strchen -Schuhe
und warme HauSskbube
werden angefertiat B -« ,,

fsroncnftr . 44, II.

Kaiierstt . 14
- Teltphsn 39Sx
iitifiuiiiruiiiiiHMiiirMtimii

Ingeborg
Spangsfeldt
in dem groBen Film¬

werk

lr Difäü des
tlVtllllllltllf IIIIIIIIIIINIII Ulli

fiauses FfifElli.
iiiiiiiiiiiiiiiiiattiinuiiiiiiiiii

Drama in 4 Akten.

Rita Clermont
in 12002

Schwieger¬
mütter.

i

Lustspiel in S Akten .
MIKIIIItmiMttlltlllMItVXIItfI

Letzt« VtrsUllung B
afc « n *Js von 8—II Unr . A

ÄerdschisseN
fortwährend zu baben . *
Herdlager , Schillerstn 4.



ptftt Kavisch ? Ptwfl * . kettiS. 6qrf. lM8. Nr . UM .

- beld - EaestsasAe
besorgt fortwährend

(jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist)

Dp. mpfwsschanstalt S15hOl *
pp

Fernsprecher 72S
Versand nach auswärts unle» Nachnahm «.

Annahmestellen :
Rartemhe : Kaiser -Ade « 37 (Anstalt ),

Rheinstrtß# 18 , GabelsbergerslraBe 1,
SehnterstiaSe 32 , Kaiserstr. 34 , 94 , 243 ,
AmalienstraBe 15, Waldstraße 64,
Augustastr. 13 (Ecke Kurvenatr .), Wilhelmstr . 32,
Ludwig -Wilhcimstrafie 5 , Gerwinstr . 46 ;

Durlachs HauptsSraBe 15;
Rastatt : PoststraCe 6 ;
Bruchsal : WJrthstraBe 8. 8227

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzseig 1© .

Es war Gottes unerforschlicher Ratschluß , daß mein
innigstgeliebter , guter Qatte , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Max Roth ,
am 4 . Sept . 1918 infolge Gasvergiftung im Alter von
45 Jahren In einem Feldlazarett gestorben ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Roth , geb . Neubert,

Mutter und Geschwister .
Karlsrahe , 13 . September 1918. 4485a

Zu kaufen gesucht
Alaschen, Lumpen,Papier ,
Keller - u . Spetcherkram ,
soweit beschlagnfr .

Postkarte an Miiller .
Gcheff - lstr. 64 . 9330264

8-10 000 Mk.
auszuleihen auf gute
Hypothek ? oder Restkauf -
schilling . Angebote unter
Nr . 11 159 and . Bad .Presse .

Heirat .
Suche für meine Nichte ,

blond , sehr vermögend ,
mittlere Statur , 19' /, I .
alt , einen hübschen evana .
Mann mit gutem Charak¬
ter,sicheret Lebensstellung .

Anträge mit Bild unter
S830295 an die . Badische
Presse "' erbeten . 2N

Fräulein . 36 Jahre alt ,
mit schöner Aussteuer und
auchBarvermögen .wünscht
Herrn in guter Stellung ,
auch Kriegsinvalide , zwecks

-Qettfai
kennen zu lernen . Ernst -
gemeinte Anträge wolle
man unt . ©30294 an die
„ Bad . Presse " richten .

Wer würde ein Mäd¬
chen , 5 Jahre alt , in
(YlffArtO nebmen .evtl .

adoptieren ?
Gest . Angebote unter

Nr . B30293 an die Ge -
sä ' äftsstelle d . Bad . Preffe
erdeten .

G - ldeneS 5330259

KeiteMsibM
verloren von Parkstr . 19
bis Bahnhof . Gegen gute
Belohnung abzugebep , da
teueres Andenken eines
Gefallenen .

Mt -hercr , Parkstr . 19.

Verloren
wurde heute nachmittag
an oder in der Artillerie -
Kaserne Gottesaue

ein Brillantring .
Abzugeben auf dem

Fundaüro . 8330302

Wrikraum gesucht.
Ich such« auf dem Land « , Bahnstation ,

nickt zu yitfernt von hier , ein Haus tmt Fa -
brikrituuttu . ca. 300 —400 qm Nutzfläche,
Schuppen und Platz oder Garten . <5lektr .
Kraft muß vorhanden fein . Kanf oder Miete .
LiegenschastS-Büro Kornsand ,

Karlsruhe i . B . in43

Familienverhältnisse halber ist in bester Geschäfts -
läge eine » süddeutschen Jndustrieplatze » ein

größeres WirtschOamese«,
das sich aber infolge der vorhandenen großen Hallen
und eines Batwlaqes auch für andere Zwecke vor -
züglich eignet , weit unter dem wahren Wert und bei
sehr günstigen

~
Angebote unter Nr ,
der „ Badischen Presse

u verkaufen .
eschäftSstelle

3 .1
Gebrauchtes , rtltrtltn

guterhalt .
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . B80217
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse ' erb . 2.1

Pelzkragen
event . mit Muff zu kau»
fen gesucht .

Angebote u . Nr . 11154
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Sportwagen ,
nur gut erhalten , au»
gutem Hause »u kaufen
gesucht . Angebot « mit
PreiSang . an W. Schmitt ,
Karolinenstr . 4 , Beiert -
heim . B80253 .8 .1

Wirtschalt
in der ^ ÜÄ ? ! aÄ ! ,
gute Lage , mit großen Ge -
bäulichkeiten , ist unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufe « . — Kein Bier -
zwang . — Angebote unter
Nr . 11074and . Geschäfts -
stelle d . Bad . Presse erbet .

WMriMs !
Im Südstadtteil (beim

Werderplatz > dreistöckige»
Wohnhaus mit 3 u . 4 Zim¬
mer - Wohnungen billig zu
verlaufen . Angebote unt .
Nr . 4411a an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

miflrt mit Obst- und
Gemüsegarten

in Durlach zu kaufen ge -
sucht. Agenten verbeten .
Angeb . unter Nr . B30240
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

Haus
zum Alleinbewohuen mit
etwas Garten auf ^dem
Lande , der Nähe von
Karlsruhe , mit 1000 Mk.
Anzahlung u . pünktl . Ab-
zahlung zu kaufen ges .
Angebote unt . Nr . B302L6
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Pianino
kreuzsaitig , Friedensware ,
mit edlem Ton u . schöner
Ausstattung , preiswert zu
verkaufen . B30301

(!>arte » ftraste 8 , III.
Zuv « rkauf «n : 3 Betten ,

1 Fauteuil , 2 Schreibtische .
1 Tisch , 1 Kleiderständer ,
iWaschkommode U. Stühle .

Marienstr . 76 . Hths . I .
B30251 Willi . Selfer .

3» Weit MW :
Ein - oder Zweifamilien -
Haus mit Garten in Karls -
ruhe . Durlach od. nächster
Umgebung . Gefl . Angeb .
unter B30248 an die Äe -
schäftsst . der Bad . Presse .

Zu verkauf . : Bett , voll
ständig , Schrank , Wasch-
kommode mit Marmor -
platte . Tische , Stühle .
B*"°* Schirrmann ,

Markgrafenstr . 43 , part .

Schlietzkorb
od Reisekosfer
zu kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . 11156
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten .

»Villm zn verkausen :
Bett , Sichläfr ., 1 Pfeiler -
kommode , 1 ovaler Tisch,
1 Emailherd , 1 holz . Kin -
derbett , 2 Fauteuil » und
1 Ltür . Schrank . B3026I

Verkaufsstelle Miille :-,
Schesfelitr . 64 . Laden .

Mauserpistole
od. Browning
zu kaufen gefncht von

A« Böttcher ,
Adterftr . 40 .

Biedermeierkommode
(Kirschbaum ), Emailherd ,
Dörrapparat u . Schneider -
Nähmaschine billig zu
verkaufen . B30276

^ mma Egli ,
Brauerftr . 11. 1 . St .

Schränke ,
1 » u. 2türige , Kommoden .
2>gleiche vollst, » . einzelne
Betten , Waichkommoden,
Waschtische, Küchen» und
Zimmertische , Nachttisch«,
. ofa , Plüschgarnitur ,

Etkgere , Spiegel zu verk ." - berg . Steinstr . »1,» 30313
Frldenberg ,

Verkaufst .

Sil. fiWwMlilelle
m . Matratze , Regnlateur ,
sehr gut erhalten , zu verk.
PlachzinSki , Zirkel 13. II .

Nähmaschine ,
noch neu , vor» u . rückwärt»
nähend , ebenso 1 gebr
billig zu verkauf . 8330168

Werderstrah « 78 . Iii .

ftnAMÄi
verkaufen . B8U309

Schflftenftr . 55 , 2. Stock .

Mmichine. Sfyft
verk. Schtltienftr .53, Hh .pt .

Schneider -
Nähmaschine ,

1 Haushalt - Nähmaschine ,
Singer , sehr gut erhalten ,
zu verkauf . Zirkel 13 . II.

Mod . Kücheneinricht . ,
weiß , fast neu , zu verk .
Durlach , Blumenstr . 5, II.
B 30209 Frau L . Häffner .
it . US wie neu , »r. Rohr
JÖPrfl und Emailschiff ,
c " t zu verlauf . B ^ >'

Schiitzenstralie 55 . II.

tailliert, Sä "
Schützenfir . 53 , Hof , Part ." C «osberd
zu verkaufen . B30279

Douglasftr . 24 , 4 . St .
Ein 3flamm . gebr . «Las »

kocher zu verkaufen .
Anzusehen von 12—3Ufir .

W 5chi ?ltrftr . 33 , IV. r .

Eine Dotjügl ., fast kaum
gebrau chte

ZRandolme
ist für 56 Mk . und «ine
ebensolche
5 Mkord -Zither

für 30 M 'I. zu verkaufen .
Angeb . unt . B30292 an d.
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erbeten .

iebrTEäÄf
der Goetheschule billig zu
verkaufen . B30273

viebigstrast « 13 . I.
Eleg . neuer beige
Sammelhnt

billig zu verk . 5)30284
Goetdestr -̂ ste 1 , III , r .

In verKausen
ein Lüster

für Gas und elektr . Licht,
und ein Gasbadeofen
mit Zimmerheizung , Sy -
stem Vaillant , mit großer
Emailwanne .

Angebote unt . Nr . 11149
an die „ Bad . Presse " erb .

Zn verkaufen !
Ein Reißbrett m . Reiß¬

zeug , sowie verschiedene
Schulbücher für Mittel -
schule und Lehrerseminar
billig zu verkaufen

« o ' ' " "
9330212

H O»» vttiMHini »
Vorbolzstrafte 52 .

1 . Stock rechts ."
Gttarre-Ztther

fein im Ton , bill . z . verkf .
Ettlinaerstr . lOS . IIl . r.

S330282 (zum Lautersee ).
Neuer Zvlinderhut ab

zugeben . Z u m b a ch ,
M» ie« ftr«»e S. » 30271

Zu verkaufen:
1 Klappsportwagen 40 X ,
ein Kinderklappstuhl 20 Jl .
Händler ausgeschlossen .

Näheres vormittags .
Karl Hist ,

Amalienstr . 46.Bltmi
Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen . B30241

Körnerstr . 33 , part .

Zu oerhaafen
Schreibers Kindertheater.

äh . LeIsing st r . 76, III.

Zu verkaufen :
1 junger Vi Jahr alter
Jagdnnnd (Schecke ) . Zu
erfrag . Waohtrn . Biekert,
B,o,7« Dragoner Kaserne .

Zwerg - Hündchen
Rubh - Spaniel , Rüde und
Hündin , 4 Monate alt , zu
verkaufen . B30242

Brette «, Postweg 17, I.

Junge Ziegen
Hafen mit Ställen zu
verkaufen . B30143

Pasche» Kriegftr . 3 a .

KM ! liir lolotl
m

,
mit elektrischer Fachkennt .
niS bevorzugt . 11138
tan , Merl & 6 » . ,

A^G . .
Büro Karlsruhe ,
Ettlingerstratz « 50.

Monteure
für elektr. Anl ., gesucht .

Grund & Oehmicheu .
Waldstraße 26.

Kansbnrsche
kann sofort eintreten .

Kofferfabrik
Eduard Miiller ,

B«»«l Waldstraße 45.

Kräftiger

Junge
im Alter von 14
bis 16 Jahren für
verschiedene Ar -
beiten gefncht .

Heinrich Falke ,
Trauerwaren¬

fabrik ,
Rllppurrerstr . 35.

Schuljunge,
braver , fleißiger , der in
der freien Zeit leichte
Botenausgänge besorgt ,
wcht Höäzer ,
Bw», Amalienftr . 26 , II.

Tücht Friseuse
auf 4 Wochen zur Aushilfe
sofort gesucht . 8) 30111

Helene Wagner ,
Donftlasstraste I » .

Luche für sofort oder
später fleißiges 11151

liifilll
da » im Nähen u . Bügeln
bewandert ist.
Frau Professor Kränzen ,

Richard Wagnerslr . 11 .
Auf 1 . Oktober wird ein

tüchtiges 11167

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
qefncht . Zu erfragen bei~ rau Mee », Erbvrinzen -

aße SS, im Laden.

RetoucheurW
die im Negativ und Positiv tüchtige» leisten , sofort
oder später ««sucht.

S330071 .3 .2
Atelfer Rembrandt ,

Sarl «Kriedrichstr. 32.
Gesucht werden zum sofortigen Eintritt :

mehrere tüchttze Eiseihreher,
1 jüngerer MHiiieHisßer,
l kraftige Hilftarbeiterime!!.

AktiengeM,chaft " ?0a
Kähnle , Kopp & Kausch ,

Nbtlg . Turbinensabrik ,
Karlsriehe , Liststraße 5 .

Offene Stelle .
Zur täglichen Reinigung von Laden und

Arbeitszimmer und zur Besorgung von Kam -
Missionen wird von mir

iütisttet L« e M Stou oeiuchf.
Q. PH. Wilhelm .

Kaif «rstrast« » 05 . 11079 .8.8

TüchliKe

ersteVerkäuferin
für unsere

Bijouterie - Abteilung
für 1 . November gesucht . Angebote mit ZeugniSab -
schriften , Bild und Gehaltsansprüchen an 4486a

Leonh . Tietz , A. - G .,
Düren . Rhld .

Kindermädchen.
welche» auch etwa « Hausarbeit übernimmt , sofort
«sucht. Angebote unter Nr . 11160 an die Geschäfts -~ der „Badifchen Presse erbeten . 2.1

M. MlMädchen
zu kleiner Familie sofort oder später gesucht . An'

geböte unter Nr . 11161 an die Geschäftsstelle der
„Bad .̂ Presse

Frauen und Mädchen
für leicht« Dreh- nnd Vohrarbeitea sofort gesucht.

Wilhelm Graf , Mkschinessabck,
11150 Viktoriastratze 13.

JungeS , brav . Märchen
ür Hausarbeit sofort ge»
ucht. Kaiserstrafte 65 ,

2 Treppen . S829940.3 .2

Ordentl Mädchen
für alle Arbeit gesucht .
Vorzustellen zwisch. 2 u. 3
Uhr Herren str. 10,1 . B « , ??

Wegen Erkrankung des
jetzigen Mädchens per
sofort ein

ips WW
oder alleinstehend « 55rau
für Küchenarbeit gesucht .
Colofleum -Restaurant .

Waldstraße . 11061
Einfaches Mädchen
oder Kriegersfrau
in bürgerlichen Haushalt
für sofort od . später ges .

Metzgerei Durlacher ,
B30250 Kaiserstr . 64.

Ein fleißiges BS0208

NÄKtll ückif,!
Näheres Milit -irkautine

Said K Ren .
EotideS , fleiß . Aiadchen

in guten Haushalt per 1 .
od . 15 . Okt . gesucht . Kochen
wird event . erlernt ^ B "^ "'

Kaiserallee n » , I.

MSWeiigeiiich .
Tüchtiges Mädchen für

sofort gesucht .
Näheres durch B28944

Frau Würfel ,
Lauterbergstr . 16 . II,

In kleinen Haus -
halt auf 1 . Oktober |

Mädchen
gesucht für

Küche
und leichte HauS «
arbeit . « 30278 .3 .1
Wilser. Karljtr . Z8 . il .

Ein tüchtiges , sauberes

ZAkimSiSÄn
per sofort oder auf 1.
Oktober gesucht . 11164

Frau Kempf ,
Weinhandlung .

Dougla » straße 15.

Srau ote lütten
für halbe Tage zum Putzen
in guten Haushalt gesucht

DouglaSftraße 7 .
B30283 3 . Stock .

«ÄeincNt auf 1 . Oirover
braves , fleißiges

Mädchen,
das etwas kochen kann ,
auch Liebe zu Kindern
hat . Nähere » B30280

Berreuftr . 68 , 2 . St .

AAiUS « Km.
das nähen , waschen und
bügeln kann , für feineren
B

aushalt sofort oder 1 .
ktober gesucht .
Näheres B30289

Beetbovenstraki « 3 , j .
Eine Maschinen - und

eine ZM - Wem
f. Znstandsetzungs - Arbeit
gesucht . W . Qjihl ,
11168 Kriegitr . 98 , I .

Tü6,t . Schneiderinneu
auf Militärarbeit gesucht
für sofort . Mlot «k,
B30243 Akabemieftr .29 . il .

Näherin
2. 1

für Kleider u . Weißzeug
auszubessern gesucht . S3«0"8

Richter , Maxau str . 20,

Monatsfran oder
Mädchen

für mehrere Stunden im
Tag gesucht . Näh .

Beetbopeustr . 3 , I,
Williges Mädchen
für kleinen Haushalt auf
1 . Okt . gesuchl . Näheres
8330102 Steins « . 11, IL

— Residenz -Theater —
Tel , 577. WaSdstrasse . Tel . 577.

pmiiiiiHimiinimNtiNiHiinNHminiHmnmni
Mittwoch bis einschl. Freitag .

„Der falsche
[imtiimiiimiiiHiiiiirfiifiinitiniHiiiiniHi

Demetrius ".
mniiiiimmiinmuiMiiiiimiimiiiiiiHiiNi

Lastspiel in 8 Akten mit

Arnold Rleck ,

Leonfine Kühnberg
in dem 6 aktigen Schauspiel

Die Heimatlosen.
Eüsgepscfî ssen kt Ledirgz-

RpfiSlepss ia den flipen.
Ausgabe des Bild- und Filmamt . 11153

Tailieii - II. Rsck-
arSsiterimeii .

sowie 12038 .2 .2
ein Lehrmädchen
gesucht .

8 . Meliert ,
Nmalienststrafte 71

Arbeiterirnieii
oiil LehrmNAii
inDamenschneiderei sofort
gesucht . Fr . Jahn .
B30249 Herrenstr . 6N, p .

Geb . imilmitR
wünscht sich in den frühen
Abendstunden z . betätigen ,
übernimmt eventl . auch
Schreibarbeiten auf eig .
Maschine . Gefl . Angebote
unter Nr . B30201 an die
. Bad . Presse "

. 2A
Tüchtig «Arbeitskraft

flotter Stenograph und
Maschinenschreiber lauch
Registratur ) sucht Beschäs-
tigung . Angebote unter
Nr . 11171 and . Bad . Presse .

Aößerie -
besitze» v . auswärt » würde
in hiesigem Geschäft in
den frühen Abendstunden
geg . Vergütung aushelfen .
Gefl . Anerbieten u . » 30290
an die . Bad . Presse "

, 2.1

Durlacherstraße Nr . 8?
ist eine kleine Wohnnna .
1 Kimrner . Küche und
Holzstall auf sofort a*
vermieten . ©3025»

Int mdl. Zimmer
mit Krühstück , ev . Klavier¬
benützung , an solide«
Herrn auf 1 . Oktober zu
vermieten . 11152
Eofienstr . 181a , I. recht »..

MövU Zimmer
an befs. Herrn im »et»
mieten . Leopoldstr. 13. g.
Schöne» Mansarden, !« »

mer für Laaer von Mo>
bel zu verm . Zu erfra »
Schützenstraße 47. IV .. r

Z« vermieten auf 1. Okt .
2 nnmöbl ., sevar. Aim«
mer m . Telephonanschlu ?
für Büro oder fonstt #
Zwecke.

Zu erfragen Schützens
Nr . 32 . part . B30270
Douglasnr . W , 1 Tr ., ist
einfach gut möbl . Zimm »
an Herrn zu verm . Bimm

Sofienftraß « Nr. 13 rtt
eine einfach mSblier«
Mansarde sofort zu »et;mie ten . %S024d

Welvieuftr . 315, III. , gut
möbliertes Zimmer zu
vermieten . B3027 &

Verkäuferin
der Leben » mittelbranche
sucht per l . Olt . Stellung .

Angeb . unt . Nr . BS0233
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " . 2.2

Verkäuferin ,
bisher in anderer Branche
tätig , suchtStell « in gutein
Papier - u . Schreibwaren -
geschäft . Angebote unter
B30298 an die Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
40 I . a ., sucht auf 1 . Okt .
Stelle zu einzeln , älteren
Herrn , am liebsten hier .

Zu erfrag , unt . B30285
in der Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. ,

Fräulein,
gesetzten Charakters , der
gleichen Erscheinung , vor
nehme UmganaSart mit
Kunden , sucht Stelle als

Terkänferin .
in groß . , besseren Ge -
schäste. z . B . LuruSarti -
kel . Delikatessen u .

' deral .
Evtl . als Leiterin einer
Filiale . Zeugnisse sieden
zu Diensten . Auf Wunsch
Photographie oder per -
sönlich . Vorstellen . Stel -
lenantriit kann sofort ge-
schehen. Ang . u . B802
an die „ Bad . Presse " erb .

Aeüsre Frau ,
alleinstehend , tücht . Köchin
m . besten Zeugnissen , sucht
Stell « bis 1 . Okt . in Hotel
od. Restaur . Angebote u .
B30193 an die Bad . Presse .

Schöne 2 Zimmerwsh
nuna mit allem Zubehör
ist sosort an ruh . Leute
zu vermieten .

Frau Schar«. Station
Busenbach . SQ8024T
Qtmmtr gut mödli «rt ,
OJlRmCl , sofort zu
vermieten . B30 ^

<Sottesau «rstr. S, iL

mit 5—6 Zimmern , Obst >
und Gemüsegarten , elektr .
Licht , in allernächster Räb <
von Karlsruhe , auf l .Aprii
1919 zum miete » aesucht »
Späterer Kauf nicht au »'
leschlossen.

Angebote unter
an di « Geschäftsstelle tx*

Bad . Presse " erbeten .

Schön « Z

.... itteten aeinffl»-
Oststadt näbe Parkstr . de«
nun « auf 1 . Okt. obtf
später zu mieten aesuch»-

vorzugt . „Angebot « u. Nr . JP8O80*
an die Geschäftsstelle d«l
„Bad . Presse " erbeten .^ .

Solide « Fräulein fim »
gut mbbl. Zimmer tw
1 . Okt . Mitte der Stadt
Angebote mit BreiSaAt

unter Nr . B305568 an d>®
Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

«Äut mödl . >jimmer .
Mitte der Stadt . . sofort
oder später von junge « '
ruhigem Herrn ges « « ^
Angebote unt . 5tfc S330o0 *
an die GeschäftSstell« d«c
„Bad . Presse ".

MISSEin einfache» ml
Zimmer mit Kockofer. vov
Mutter und Tochter
(Zentrum der Stadt ? am
sofort oder 1. Oktobe«^
Angebote unt . Nr. B302S»
an die Geschäftsstelle M*
„ Bad . Press «".

Gesucht sofort e>n

gut möbl. zimmek
von Dauermieter , klnqe»
unter Nr . B30284 au Z?
GeschäftSst. d . Ba d . PrM
• 55eee ®s @®Se5i ^
Offizier sucht anf fvf-y

sauber . Wohn- u . Schl<̂
zimmrr , mögl . mit G?
legenheit zur Abenden^
bereituna . Näh« Artil^
"Ä3Ä --°--

1 oder 2 « nmöbl . iW *
mer zu mieten aefwh ,

Angebote u . Nr . B302v°
an Äe Geschäftsstelle l*1

Presse " prbeten

Leeres Zimmet
für Möbel unter zu dcî
gen . womögl . 1 . Stock. "
mieten aekuim.

Angebote u N^
an die . Bad . ^
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